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Verleihung Wakkerpreis
an die Stadt Aarau
Grusswort von Regierungsrat Dr. Urs Hofmann am 28. Juni 2014 in Aarau

Die Aarauerinnen und Aarauer - zumindest die alteren unter ihnen, wie

ich - erinnern sich: Vor etwas mehr als 30 Jahren standen hier noch baufällige

Hauser mit Laden und Wohnungen, umgeben von zwei Gassen Wahrend

ubei 20 Jahren wai hier dann nichts - ein Freiraum mitten in der Stadt Em

Wohnbauprojekt der Stadt war per Volksentscheid gestoppt worden, ebenso

wie Anfang dei i99oei-Jahie dei Bau einer neuen Stadtbibhothek Fast auf

den Tag genau vor zwölf Jahren wuide die Markthalle, in der wir uns heute

befinden, eröffnet - nachdem letztinstanzlich das Bundesgericht deren Alt-

stadtvertraglichkeit bestätigt hatte. Lange zuvoi schon - 1961 - hatte eine

Gruppe Aarauer Architekten mit ihrer Studie «Planen und Bauen in der

Altstadt» die jahrzehntelange Diskussion um diesen Raum lanciert. Lange

Diskussionen, heftige Auseinandersetzungen, zuweilen gar Streit brauchte es, um

zum heutigen Resultat zu gelangen.

Als «erschreckend liberal» bezeichnete ein bekannter Architekt an einer

Veranstaltung des Werkbundes im Kunsthaus die Aarauer Bauordnung

aus dem Jahr 1981. Und gemäss «Aargauer Tagblatt» vom 11. Marz 1988

fasste Professot Alexander Henz eine öffentliche Diskussion untei dem

Titel «Bauboom in Aarau - nur Profit oder Chance?» wie folgt zusammen:

Aarau sei ein Teil der Stadtlandschaft von Zurich gewoiden Es

müsse aber Wohnraum fur alle Bevolkerungsgruppen erhalten bleiben.

Das alte Aarau müsse erhalten bleiben, das neue schon werden. Man

brauche eine Stadtentwicklungspolitik, die sich mit dem qualitativen
Wachstum, der wohnlichen Stadt und der Stadtgestaltung auseinandersetze.

Es gelte, kulturelle, soziale und wirtschaftliche Qualltaten zu schaffen

und zu bewahren.
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Heute - meine sehr verehrten Damen und Herren - hat die Stadt Aarau den

Wakkei preis des Schweiz« ischen Heimatschutzes erhalten Nicht einfach so

und nicht per Zufall Ohne den Geist der Freiheit aus der Stadtentwicklung

zu verbannen, wuide die in den spaten I970er-Jahren konzipierte «erschre

ckend liberale Bauordnung» eiganzt und umgestaltet Mit einem Schutz-

und hntwicklungskonzept und dei Installierung einer Stadtbildkommission

wurde zum Ausdruck gebracht und durchgesetzt, dass die Stadt mit ihrem

Erscheinungsbild ein öffentliches Gut ist, das nicht allein Massen und Ziffern
uberlassen werden darf
Ich gratuliere der Stadt Aarau im Namen des Reglet ungsrats herzlich zu dieser

Auszeichnung Und vor allem danke ich all jenen, die in den letzten Jahren

und Jahrzehnten mit Umsicht und Weitblick gebaut haben, Allen, die

nachgedacht, gestaltet und sich mit der Zukunft dei Stadt auseinandergesetzt

haben, die Bauen nicht nur als ein Auffullen von Lucken oder bloss als Profit,

sondern als Chance erkannt und auch genut/t haben Ich danke den

verantwortlichen Frauen und Mannern m der stadtischen Politik und im Stadtbauamt,

den Fachleuten in den Kommissionen, den Architektinnen und Architekten

und ganz speziell den Bauhernnnen und Bauherren, die sich bewusst

waren, dass, wei im öffentlichen Raum baut, auch der Öffentlichkeit

verpflichtet ist

Der Kanton Aargau hat sein Entwicklungsleitbild unter das Motto «Menschen

machen Zukunft» gesetzt In Aarau haben im letzten Vierteljahrhun-
dert «Menschen Stadt gemacht» Und die Stadt hat sich gemacht Und
deshalb hat sie heute den Wakkerpieis verdient
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